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Die Bedeutung des Studiums

des wissenschaftlichen Kommunismus

Der Übergang der Menschheit 
vom Kapitalismus zum Sozia­
lismus, der sich unter Führung 
der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Par­
tei vollzieht, ist ein Weg des 
erbitterten Klassenkampfes. Er 
erfordert gewaltige Kräfte und 
große Anstrengungen und 
wirft ständig neue Fragen 
auf.
Es ist ihre wissenschaftliche 
Weltanschauung, die die Ar­
beiterklasse befähigt, die eige­
nen Interessen und notwen­
digen Aufgaben zu erkennen, 
sich in den komplizierten so­
zialen und politischen Ge­
schehnissen zurechtzufinden 
und im Sinne des gesellschaft­
lichen Fortschritts zu handeln. 
„Die weltverändernde Lehre 
des Marxismus-Leninismus 
war, ist und bleibt der zuver­
lässige Kompaß des Wirkens 
unserer Partei ... Allein auf 
der Grundlage dieser Lehre 
und ihrer schöpferischen Wei­
terentwicklung ist es möglich, 
fundierte Antworten auf alle

Fragen unserer Zeit zu ge­
ben.“ *)
Die Weltanschauung der Ar­
beiterklasse umfaßt, wie 
W. I. Lenin in seiner klassi­
schen Schrift „Drei Quellen 
und drei Bestandteile des 
Marxismus“ erläutert, den dia­
lektischen und historischen 
Materialismus, die Politische 
Ökonomie und den wissen­
schaftlichen Kommunismus. 
Die ökonomischen, philoso­
phischen und sozialpolitischen 
Lehren des Marxismus-Leni­
nismus bilden ein einheitliches 
Ganzes. Sie begründen die 
welthistorische Mission des 
Proletariats und sind Grund­
lage der wissenschaftlichen 
Politik der kommunistischen 
und Arbeiterparteien.
Den wissenschaftlichen Kom­
munismus bezeichnete Lenin 
in seiner Schrift „Karl Marx“ 
als „Theorie des Klassen­
kampfes und der welthistori­
schen revolutionären Rolle des 
Proletariats, des Schöpfers 
einer neuen, der kommunisti­
schen Gesellschaft“* 2).

Anleitung zum praktischen Handeln
Der wissenschaftliche Kom­
munismus erforscht und be­
gründet das, was der wich­
tigste Inhalt der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung 
ist: die welthistorische Mis­
sion der Arbeiterklasse und 
ihrer politischen Partei, die 
Gesetzmäßigkeiten der sozia­

listischen Revolution, insbe­
sondere die Eroberung und 
Erhaltung der politischen
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Macht durch die Arbeiter­
klasse und den Aufbau des 
Sozialismus und Kommunis­
mus.
Er gibt die theoretische 
Grundlage für die Entwick­
lungsprozesse des sozialisti­
schen Weltsystems, der inter­
nationalen Arbeiterbewegung 
und der nationalen Befrei­
ungsbewegung und damit für 
die Strategie und Taktik der 
kommunistischen und Arbei­
terparteien.
Die Anwendung der Lehren 
des wissenschaftlichen Kom­
munismus versetzt die mar­
xistisch-leninistische Partei in 
die Lage, ausgehend von den 
objektiven Gesetzmäßigkeiten, 
alle gesellschaftlichen Ent­
wicklungsprozesse richtig be­
stimmen zu können und da­
mit das Handeln der Arbeiter­
klasse und aller ihrer Ver­
bündeten in die für die ge­
sellschaftliche Höherentwick­
lung entscheidende Richtung 
zu lenken.
Der wissenschaftliche Kom­
munismus ist also wichtige 
Anleitung für das praktische 
Handeln. Sein Studium und 
seine schöpferische Anwen­
dung gewinnen für die ge­
samte internationale kommu­
nistische Bewegung, für die 
weltanschauliche Erziehung 
der Parteimitglieder und aller 
Werktätigen in wachsendem 
Maße an Bedeutung. Die 
Fragen und Probleme, die der 
wissenschaftliche Kommunis­
mus untersucht, sind in den 
Mittelpunkt des Denkens und 
Handelns von Millionen und 
aber Millionen Menschen ge­
rückt und bewegen heute die 
Völker auf allen Kontinenten.
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